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Gesetzliche Bestimmungen 

• Nationale Regelungen 
• Bundestierschutzgesetz 

• Nitratverordnung 

• Bio – Richtlinien 
• EU-Bio-Verordnung 

• Lebensmittelkodex 8A 

• BIO AUSTRIA Verbandrichtlinien 

• GAP – Auflagen 
• EBP (Cross Compliance-Auflagen, Greening) 

• ÖPUL (Allg. Förderauflagen) 
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EU-Bioverordnung 

• VO 834/2007 – Basisverordnung 

– Gentechnik ist verboten 

– Erhalt der Bodenfruchtbarkeit 

– Tiere müssen artgerecht gehalten werden 

 

• VO 889/2008 – Durchführungsbestimmungen 

– Mindeststall und Auslauföffnungen 

– Anforderungen an die Weideverpflichtung 

– Regelungen zum Saatgutzukauf, Tierzukauf, 
Fütterung – Bioproduktion  
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Fördersätze ÖPUL  
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ÖPUL-Anforderungen 

• gesamtbetriebliche Umstellung  

• Kontrollstellenwechsel ohne Unterbrechung 

• Lagerung erlaubter Betriebsmittel 

• Einhaltung der EU-Bio-VO 
– Richtlinienanwendung am gesamten Betrieb 

– EB-Tiere 

• Einhaltung des Lebensmittelcodex 

• Erhaltung von Landschaftselementen 

• Erhaltung der Grünlandflächen 
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Eigenbedarfstiere 

• unterliegen nicht der EU-Bioverordnung 

 

• AMA – Anforderungen 
– max. 2 Schweine 

– max. 10 Legehennen 

– Erleichterungen in der Haltung (mind. 21 TGI-Punkte) 

– Konventioneller Zukauf möglich 
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Umstellung auf BIO 
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• Gesamtbetriebliche Umstellung 
– gilt ab Kontrollvertragsdatum  

– nach 2 Jahren sind Tiere und Flächen BIO 

– Umstellungsware bei pfl. Produkten nach 1 Jahr 

 

• Teilbetrieb - Vorzeitige Anerkennung  
– Verkürzung der Umstellungszeit landw. Flächen mittels 

Antrag bei der Kontrollstelle 

– es gelten die tierindividuellen Umstellungszeiten 
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Vorzeitige Anerkennung 
 

 • Antrag bei Kontrollstelle möglich, wenn:  

– Vollverzicht, keine Punktbekämpfung 

– kein gebeiztes Saatgut 

– keine leichtlöslichen Phosphordünger 

 

– Bei Einstieg in BIO für gesamten Betrieb 

– Bei Flächenzugang in Folgejahren 

 

– MFA, Bestätigung des Vorbewirtschafters 

 

– Verkürzung der U-Zeit bei pfl. Produkten auf „ab sofort BIO“ 
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 Umstellungszeiten Tiere 
 

• Rinder   3/4 d. Lebens bzw. 12 Monate 

• Milch    6 Monate  

• Schweine    6 Monate 

• Kl. Wiederkäuer   6 Monate 

• Eierproduktion   6 Wochen 

• Mastgeflügel   10 Wochen 

gelten bei Vorzeitiger Anerkennung  
und bei konventionellem Tierzukauf 
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Zupachtung oder Zukauf von Flächen 

• Meldung an die Kontrollstelle  

• Umstellungszeit: 2 Jahre 

• Grünland bzw. Ackerfutter sowie Eiweißpflanzen 
können bei einem Neuzugang 20 % in der Fütterung 
am Betrieb eingesetzt werden, bei Verkauf: konv. 

• Getreide/Mais muss konventionell verkauft werden 

• Acker: auf Flächen die sich in Umstellung befinden 
darf/sollte nicht die gleiche Kultur angebaut werden 
wie auf den bereits anerkannten Flächen 
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Flächenzugänge 

 

 

 

 

 

 

 

• MFA – Digitalisierung  - Bio-Förderung 

• Meldung an Kontrollstelle 

• Umstellungszeit und Status bei Vermarktung beachten 



Biozentrum Kärnten 

 
Bio kompakt 

Umstellung Acker 

Basis: Datum des Kontrollvertrages/Flächenzuganges 
 

Ernte   < 12 Monate  Konventionell 

Ernte   > 12 Monate  Umstellungsware 

Anbau > 24 Monate  Anerkannt 

 

 

 

Tipp: Ackerflächen bereits im Juni/Juli pachten bzw. 
Flächenzugang der Kontrollstelle melden 
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Umstellung Ackerfläche - Beispiel 

• 01.01.2017 Flächenzugang/Abschluss Kontrollvertrag 

– Ernte 2017 Konventionell (Kleegrasanbau, Erbsen) 

– Ernte 2018 Umstellungsware 

– Ernte 2019 Umstellungsware bei Wintergetreide 

– Ernte 2019 BIO bei Sommergetreide (Anbau nach 2 Jahren) 

 

• 15.06.2016 Flächenzugang/Abschluss Kontrollvertrag 

– Ernte 2017 Umstellungsware 

– Ernte 2018 Umstellungsware 

– Ernte 2019 BIO (Anbau nach 2 Jahren) 
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Umstellung – Grünland 

Kontrollvertragsabschluss mit 01.01.2017  

– alle Nutzungen 2017 = konv. Ware 

– alle Nutzungen 2018 = Umstellungsware 

– alle Nutzungen 2019 = Anerkannt   

 

– Tipp: Flächenzugang vor 01.04 jeden Jahres 
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Beispiel - Umstellung Grünland 

• Flächenzugang: 1.1.2017 

– 2017: konventionell 

– 2018: Umstellungsware 

– 2019: Biologisch 

 

• Flächenzugang 15.5.2017 

– 2017 + 2018 konventionell 

– 2019 Umstellungsware 

– 2020 biologisch 
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Saatgut am Biobetrieb 
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Saatguteinsatz 

• Bio-Saatgut verwenden 

• konv. ungebeiztes nach Antragstellung und 
nur in Ausnahmefällen 

• rechtzeitig vor dem Anbau/vor Zukauf 

• auch für Zwischenfrüchte, Kleegras-
mischungen und Einzelkomponenten 

• gilt für die aktuelle Anbausaison 



Biozentrum Kärnten 

 
Bio kompakt 

Grünland - Saatgut 

• generell ist Biosaatgut zu verwenden 

• bei Feldfuttermischungen (Kleegrasmischung, 
Luzernegrasmischung,..) und Einzelkomponenten 
(Luzerne, Raygras, …) ist Ausnahmegenehmigung 
unbedingt erforderlich 

• Generelle Ausnahme bei Dauergrünland - und 
Wechselwiesenmischung - keine Genehmigung 
notwendig, da nur konv. Saatgut am Markt 

• Sackanhänger, Rechnung und Genehmigung 
aufheben 
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Allgemeine Ausnahmen 
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Ansuchen konv. Saatgut 
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Bio-Saatgutdatenbank - AGES 
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Bio-Saatgut 

• Verwendung von konv. ungebeiztem Saatgut 
nur nach erfolgter Genehmigung 

• Wird von der AMA kontrolliert 

– Ansuchen 

– Sackanhänger 

– Rechnung 

– Aufzeichnungen 

• angegebene Saatgutmenge auf Ansuchen muss 
mit tatsächlicher Menge überein stimmen 
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Tierzukauf 
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Tierzukauf 

• Grundsätzlich sind Bio-Tiere zuzukaufen 

• Aufzeichnungen, Viehverkehrsscheine, Zertifikat 

• Ausnahme sind möglich,  

– Bio-Zuchtiere nicht in ausreichender Menge verfügbar 
sind 

– Zukaufsmenge teilweise begrenzt 

– teilweise muss Ansuchen bei Lebensmittelbehörde 
gestellt werden – immer im vorhinein 

 

• Umstellungszeiten einhalten !!! 
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Tierzukauf 

• Ausnahmen (uneingeschränkt zukaufbar) 

– Männliche Zuchttiere 

– Junge weibliche Zuchttiere 

• Kälber unter 6 Monaten 

• Lämmer und Kitze unter 60 Tagen 

• Läufer unter 35 kg 

 

Gilt nur für Zuchttiere – nicht für Masttiere 
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Tierzukauf 

• Ausnahme (beschränkt zukaufbar) 

– Weibliche nullipare Zuchttiere - keine Muttertiere!!!  
 

– 10 % des Bestandes an ausgewachsenen weiblichen 
Rindern pro Jahr 
 

– 20 % des Bestandes an ausgewachsenen weiblichen 
Tieren bei Ziegen und Schafen pro Jahr 

– Schweine immer Bio 

– Bei gef. Haustierrassen auch Muttertiere 
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Tierzukauf 

Tierzukauf mit Ansuchen  

 (Formular Lebensmittelbehörde +  

 Bestätigung BIO AUSTRIA) 

 

• 40 % des Bestandes an ausgewachsenen Tieren 

 (erhebliche Bestandeserweitung und Rasseumstellung) 

• gefährdeten Nutztierrassen dürfen auch 
konventionelle Muttertiere zugekauft werden 

  (Zuchtbuchauszug oder Bestätigung der 
Zuchtorganisation) 
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Tierzukauf 

Eigenbedarfstiere  
 

 
• konv. Zukauf möglich 

• nur bei Schweinen (2) und Legehühnern (10) 

• Haltung mind. 21 TGI Punkte  

• Tierart nicht gleichzeitig EB und Vermarktung 

• Fütterung muss Bio sein 

• dürfen nicht vermarktet werden 
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Tierzukauf 

    Geflügel 

• Masthühner (Küken) und Junghennen (18 Wochen) 
nur mehr Bio-Zukauf  

– BIO AUSTRIA-Betriebe kaufen ausschließlich Bio-
Legehennen ein, von denen die männlichen 
Legehybridküken („Brüder“) aufgezogen wurden. 

• Legehennen und Mastgeflügel (Enten, Gänse können 
als Tagesküken konventionell zugekauft werden  
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Tierzukauf 

    Masttiere – nur BIO 
 

 

 

 

• einzige Ausnahme: 

• Ersatzkälber in der Mutterkuhhaltung 

• Bestätigung TKV 

• nicht umstellbar - konv. verkaufen 
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Umstellungszeiten  
bei konv. Tierzukauf  

  • Rinder   3/4 d. Lebens bzw. 12 Monate 

• Milch    6 Monate  

• Schweine    6 Monate 

• Kl. Wiederkäuer   6 Monate 

• Eierproduktion   6 Wochen 

• Mastgeflügel   10 Wochen 
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Umstellungszeit - Beispiele 

weibliches Zuchtkalb 
• Geburtsdatum: 01.01.2017 

• Zukaufsdatum: 01.02.2017 

 

 

• mind. 12 Monate 

 

• Umstellungszeit: 02.02.2018 

trächtige Kalbin 
• Geburtsdatum: 01.01.2015 

• Zukaufsdatum: 01.01.2017 

 

• 2 Jahre = ¼ der Lebenszeit 

• 6 Jahre = ¾ der Lebenszeit 

 

• Umstellungszeit: 02.01.2024 

Tipp:   - Vermerk im Bestandesverzeichnis  

  - BA – Bio Status Rechner 
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Umstellungszeit 

• Nicht eingehaltene Umstellungszeit  

• Unterschreitung der doppelten Wartezeit  

 

  = FALSCHDEKLARATION !!! 

 

• Meldung an die Lebensmittelbehörde 

• Verwaltungsstrafe  

• Vermarktungssperre 
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Berechnung der Umstellungszeit 
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Tiervermittlung – BIO AUSTRIA 

• www.bioboerse.at 

• Warenbörse - Mifo 

• BA-Zeitung 

• Büro 

http://www.bioboerse.at/
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Bio-Börse neu 

www.bioboerse.at 

E-Mail: bioboerse@bio-austria.at 
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konventionelle Tierzukauf 
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Erntemeldung 
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Fütterung 
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Fütterung 

• biologisches Futtermittel  

• Umstellungsfuttermittel 

– 30% in der Jahresration bei Zukauf (bezogen auf TM) 

– 100% vom eigenen Betrieb 

• Konventionelles Futter  

– 20 % Raufutter und Eiweißpflanzen bei Flächenzugang 

– 5 % Eiweißkomponenten bei Schweinen und Geflügel 

– Grundfutter nur nach Genehmigung der LMB (Dürre,…) 
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Fütterung 

– Mind. 60% der Tagesration muss bei 
Wiederkäuern aus Raufutter bestehen  

– BIO AUSTRIA:  max. 15 % Kraftfutter) 

– ständiger Zugang zu frischem Trinkwasser 

– Kälber erhalten ab der 2. Lebenswoche Raufutter  

– Schweine u. Geflügel: Tagesration mit Raufutter 
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Liste erlaubter Futtermittel 

Betriebsmittelkatalog 
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Fütterung 

Einsatz von Ergänzungsfuttermitteln  

• Entsprechung der EU-VO 889/2008 gemäß 
aktuellem Betriebsmittelkatalog 

• Nicht im BMK gelistetes Produkt - Antrag/Anfrage 
bei der Kontrollstelle notwendig. Überprüfung 
der Übereinstimmung mit der EU-Bioverordnung  

• Eine Verschreibung von Ergänzungsfuttermitteln 
durch den Tierarzt ist nicht erlaubt 
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Fütterung junger Säugetiere 

• Grundlage natürliche Milch 

• bei Eimertränkung nur mit Saugeinrichtungen 

• Mindesttränkezeiten  

– Kalb, Fohlen: 3 Monate  

– Lamm, Kitz: 45 Tage 

– Ferkel: 40 Tage 

• Milchaustauscher nicht erlaubt 

• Bio-Trockenmilch möglich, aber teuer 

– Kontakt: Bioservice Zach 
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BIO AUSTRIA 
Kraftfutterregelung 



 

Von der Kontrolle zur Qualitätssicherung 
am Beispiel Getreide 



 

Von der Kontrolle zur Qualitätssicherung 
am Beispiel Getreide 
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Was sich ändert: 

 

Bei Kraftfutterzukauf von EU-Bio (Codex)-Betrieb oder 

regionalem Händler/LPH ohne BIO AUSTRIA-Zertifizierung 

ist eine Zulassung nötig 

 

Einfordern der  

    Zulassungsgenehmigung 

Antrag auf Zulassung von  Nicht-BIO AUSTRIA-Ware*  

Antrag auf Zulassung von Nicht-BIO AUSTRIA-Ware_PH(HM)_08.07.2016 

 

Antragsteller 
Name 

     

 Adresse 

     

 Telefon/Fax 

     

 E-mail 

     

  
Eine Genehmigung zum Einsatz folgender (Futtermittel)rohstoffe wird beantragt: 

 

Menge in to Artikel (zB  
Bio-Erbse) 

Status (bio/UM) Einsatz in  
folgenden Produkten 

     

 

     

 

     

 

     

 

     

 

     

 

     

 

     

 
 

 Beim Lieferanten handelt es sich um den Landwirt, der die Ware selbst erzeugt hat. 

 

Begründung: 

     

 
 

Lieferant 
Name 

     

 Adresse 

     

 Telefon/Fax 

     

 Email 

     

  

Herkunft der Ware  
 

EU-Bio Ware (auch Umsteller) aus Österreich 
 

Approved by BIO AUSTRIA Ware aus dem EU-Ausland 
	
  

EU-Bio Ware aus dem EU-Ausland 	
  
Bio-Ware aus dem Nicht-EU-Ausland 

 

Angaben zum Warenfluss Zwischenlager 

     

 Händler 

     

  

Das Bio-Zertifikat des Landwirts ist ggf. beizulegen.  

Verarbeiter der Ware 
Name 

     

 Adresse 

     

  

Der Antragsteller verpflichtet sich, die Bestimmungen des BIO AUSTRIA Qualitätsstandards für Ackerfrüchte 

und daraus erzeugte Lebensmittel und (Misch-)Futtermittel idgF, insbesondere im Hinblick auf die 

Multipestizidanalyse und GVO-Analyse bei kritischen Kulturen einzuhalten. Das vollständig ausgefüllte und 

unterzeichnete Formular ist per Mail (qm@bioaustria-marketing.at) oder per Fax (+43 (0)732 654 884 -150) an 

die BIO AUSTRIA Marketing GmbH zu übermitteln.  
Datum:  Unterschrift Antragsteller:  
Einsatz genehmigt durch Qualitätsmanagement Verarbeitung: 
 

 
 
*unter BIO AUSTRIA-Ware wird hier Ware von BIO AUSTRIA-Mitgliedsbetrieben bzw. anerkannten 

Netzwerkbetrieben verstanden. 
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In der Praxis heißt das: 

  
• EU-Bio (Codex)-Bauer stellt Zulassungsantrag bei 

BIO AUSTRIA 

  

• EU-Bio (Codex)-Bauer meldet 1x im Jahr die 
Flächen von jenen Futterkulturen, die er an BIO 
AUSTRIA Bauern verkaufen möchte 

  

• EU-Bio (Codex)-Bauer gibt BIO AUSTRIA die 
Erlaubnis, dass seine Kontroll- und Sanktionsdaten 
eingesehen werden können. 
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In der Praxis heißt das: 

  

• EU-Bio (Codex)-Bauer bekommt eine 
Zulassungsgenehmigung für diese 
Futterkulturen – Voraussetzung: 
Kontrolldaten OK 

  

• EU-Bio (Codex)-Bauer übergibt 
Zulassungsgenehmigung zusammen mit 
EU-Bio-Zertifikat an BIO AUSTRIA-
Bauern bei Warenlieferung 
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Wichtiger Hinweis 

 

ACHTUNG!! 

Zulassungsgenehmigung ist kein BIO AUSTRIA-Zertifikat! 

 

Zulassung gilt für den Verkauf der Futtermittel ins  

BIO AUSTRIA-System 

 

Das EU-Bio-Futtermittel hat keinen BIO AUSTRIA-

Standard! 
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Kosten für EU-Bio (Codex)-Betrieb 

Beispielsrechnung für Vermarktung von Bauer zu 

Bauer:  

Beispielsbetrieb:  

20 ha LN, davon 7 ha Futterfläche 
 

Berechnung der Zulassungsgebühr für Gesamtfläche der 

beantragten Kulturen: 

Antrag für BIO AUSTRIA-Zulassung für 5 ha Futterfläche 

Zulassungsgebühr:  Euro/ha 11,-- + Ust. 

Kosten für diesen EU-Bio (Codex)-Betrieb: 55,-- Euro + 

Ust./Jahr 
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Düngung 



Biozentrum Kärnten 

 
Bio kompakt 

Düngung 

• Laut Bio-Verordnung max. 170 kg N/ha 

• Zukauf von Bio-Dünger unbegrenzt möglich 

• Konv. Düngerzukauf möglich 

• BIO AUSTRIA Regelungen – Ansuchen! 

– max. 25 kg N/ha düngungswürdiger Fläche 

– konv. Festmist von Raufutterverzehrer 

– keine Biogasgülle 

• Verkauf von überschüssigem Dünger nur an 
Biobetriebe 
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• Verboten sind:  

– N-hältige Mineraldünger 

– schnell lösliche  Phosphordünger 

• Kalk, Phosphor, Kali, Schwefel,…  ist erlaubt 

 

• Einsatz chemische Pflanzenschutzmittel ist 
nicht erlaubt – auch keine 
Einzelpflanzenbekämpfung beim Ampfer 

Düngung 
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Ausbringungsverbote 
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Düngerlagerkapazität 

• Lagerkapazität für mind. 6 Monate  
    Ausnahme < 30 DGVE + Festmistsystem: 3 Monate + Feldmieten 

 

m³ Anfall je Stallplatz und 6 Monate 
(laut Nitratrichtlinie,CC): 
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Feldmiete 
• Die Größe der Feldmiete richtet sich nach der max. 

Ausbringungsmenge bezogen auf die Fläche auf der sich die 
Feldmiete befindet bzw. an den direkt angrenzenden 
Feldstücken  

• Verbringung vom Hof erfolgt nach frühestens 3 Monaten 

• Einhaltung eines Abstandes von 25 m zu 
Oberflächengewässern 

• Errichtung der Feldmiete erfolgt auf flachem, nicht sandigen 
und staunassen Böden 

• Es besteht keine Gefahr des Abfließens des Sickersaftes 

• Jährlicher Wechsel des Standortes 

• neu: Lagerzeit beträgt max. 8. Monate – Ausnahme 
Pferdemist: weiterhin 12 Monate 

• neu: Lagerung von Jung- und Legehennenmist in Form von 
unbefestigten Feldmieten ist verboten  
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N-Berechnung  

• Stickstoffberechnung lt. Nitratverordnung 

• jeder Betrieb (Nitrat-Verordnung) 

– Ausnahme: Betriebe mit weniger als 5 ha LN und 
Betriebe unter 15 ha und mehr als 90 % der LN 
(ohne Almen) Grünland oder Wechselwiese 

• Spätestens bis zum 31. März jeden Jahres       
(für das vorangegangene Jahr) 

 



Biozentrum Kärnten 

 
Bio kompakt 

Zusammenfassung 



Biozentrum Kärnten 

 
Bio kompakt 

• alle Betriebsmittel sollten BIO sein 

– keine Auflagen & keine Sorgen 

• Ausnahmen sind möglich 

– Auflagen, Genehmigung, Formulare, 

• Fehler können passieren – Sanktionen 

 

Betriebsmitteleinsatz 
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• Dokumentation ist wichtig – keine Probleme 

– Nachverfolgbarkeit 

– Rechnung und Zertifikat,  

– AMA: Saatgutansuchen, Stickstoff-Berechnung, 
Weideformular, System Immergrün, 
Weiterbildungsverpflichtung 

– Eigene Aufzeichnungen 

– Ein- und Ausgabenrechnung / Bilanz 

 

Dokumentation und Aufzeichnungen 
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Aufzeichnungen AMA 



Biozentrum Kärnten 

 
Bio kompakt 

• Fördersatz beträgt 80 Prozent der bezahlten „netto“ Bio-Kontrollkosten 

• max. 5 Anträge bzw. Auszahlungen des Kontrollkostenzuschusses zulässig,  

• d.h. im Zeitraum von 2016 bis 2020.  

• am Antrag sind die gesamten Kontrollkosten für fünf Jahre anzugeben.  

• Antrag muss jedes Jahr neu gestellt werden. 

 

• Formular für den Förderungsantrag kann auf der Webseite der AMA 
www.ama.at (Fachliche Informationen / LE-Projektförderung / 
Vorhabensart 3.1.1.) heruntergeladen werden.  

• Die Antragstellung kann schriftlich per Post bzw. Fax erfolgen: Agrarmarkt 
Austria, LE-Projektförderung, Dresdner Straße 70, 1200 Wien, Fax-Nr. (01) 
33 151 6608 

 

Kontrollkostenzuschuss neu 

http://www.ama.at/
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Internetdeckungsbeitrag 

www.awi.bmlfuw.gv.at/idb/ 
 
oder „IDB“ googeln 

http://www.awi.bmlfuw.gv.at/idb/
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BIO AUSTRIA Kärnten 

SERVICELEISTUNGEN 
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Bio-Geflügelsammelbestellung 

• Geflügelhof Spernbauer 

• 2016: > 5000 Tiere 

• Direktvermarktung 

• Eigenbedarf 

• Sammelstellen 

– Goldbrunnhof 

– Stiegerhof 

– Litzlhof 
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alte Hühnerrassen 

• Interesse an alten Rassen steigt 

• Vermittlungsstelle zwischen Betrieben 

stefan.kopeinig@bio-austria.at 
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Zuckersammelbestellung 
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Werbematerial Hahnenmast 
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Streuobstwiesenprojekt 

• Ziele:  
– Steigerung der regionalen 

Wertschöpfung von Biopressobst 

– nachhaltige Bestandesförderung 
bedrohter Vogelarten 

• Kooperation mit Birdlife 

– bereits 39 Betriebe 

• 120 Nistkästen angebracht 

– Feldsperling, Wiedehopf, 
Zwergohreule, Siebenschläfer,… 

• weitere Betriebe gesucht 
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Tiergesundheit – Elisabeth Stöger 
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BIO AUSTRIA Webshop 
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Mitgliederinformation  - MIFO neu 

• Mitgliederinformation in 
neuem Gewand 

• eigene Kärnten-Ausgabe 

• Termine und Inserate mit 
Steiermark gemeinsam 

• Anregungen an: 
kaernten@bio-austria.at 
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Die Anlaufstelle für alle Fragen  

zum Thema Biolandbau! 

Neue Telefonnummer: 0463 5850 - 5400 

Fax: 0463 5850 – 5419, E-Mail: kaernten@bio-austria.at 


